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Mittwoch» den 2. Juni 1926 3 . Jahrgang

fleV®'C 3914 zur Untersuchung der Frage des Mkoholverbotcs
>«di ^ dänische Mätzigkeitskommission hat ihre Arbeiten heute

Die Mehrheit spricht sich gegen ein Verbot ans.
oij5- ®cr  deutsche Botschafter von Hocsch hat mit dem belgischen
ilt,! 1' 1 j n ParjK pas deutsch-belgische Luftverkehrsabkommen

"eichnet.

ö?i? dou der englischen Regierung aus Anlaß des Berg-
>iy" ^ ^ andcs am 30. April erlassenen Ausnahmebestimmuu-
^" den um einen Monat verlängert werden,

inj,, '̂ ach einer amtlichen Mitteilung aus Madrid sind spanische
°*,KC oltf Widerstand zu stoßen, in daö Gebiet der Bokkoja

' , " ll>gen und beherrschen nunmehr die gesamte Hochevene von
^Uiara bis Arbas und Taurirt.

boiul- Wie aus Lissabon gemeldet wird, hat sich die Militär-
über ganz Portugal ausgedehnt.

f'ter-et • ^uzösische Franken sinkt langsam aber ständig
e g,,' " il. Umstand , der der Regierung Briand naturgemäß

hĝ größte Sorge bereitet . In mehreren Sitzungen hat
französische Kabinett mit der Frage befaßt, wie dem

-> des Franken Einhalt getan werden kann.
iiit,r, M_ Anschluß an die letzte Kabinettssitzung hat nun
isteh; ßräsidcni Briand der Presse eine Erklärung zn-
M,.' der es heißt , die Regierung habe nach reiflicher
ikx "l! des Finanzproblems es für ihre Pflicht gehalten,

$e Tätigkeit gegenwärtig ausschließlich der Wicder-
W des Franken zu widmen . Sic habe die Zusammen-
>!»>-1 des Finanzsachberständigeiiansschusses gebilligt , die
kivxN"«nz,ninister mit der Funktion beauftragt seien, die

0llf dem Devisenmärkte zu überwachen und die Ent-
Mis, d^ borznschlagen, die für die Verteidigung der frau-

« Devise erforderlich sc:. Jni übrigen weigere sich die
L 3t dg Dringlichkeit erforderlich sei, eine . Erhöhung
!>>l hp»?«rlasten ins Auge zu fassen, die unvereinbar wäre
^ " ^ Notwendigkeit , den Sparern das Vertrauen cinzu-
'llöjis.F ,le  Regierung habe sich entschlossen, eine systematische
l!<Wti , Un3 der Steuerlasten und ihrer Einschätzung aus-
Mhx, Cn >lnd darüber dem Parlament einen Gesetzentwurf
- . fassen.
/ ' derI t̂zt  fasse man die Eröffnung eines Speziälkontos
i |ünb'fsr0nl  von Frankreich iiis Auge, auf das alle in

'n  Währung lautende Kapitalien eingezahlt bezw.
^ ». ' werden sollen, die französische Staatsangehörige im
Hiinn./ îvorben hätten . Die französischen Eigentümer von
i^ lliic, ’n ausländischer Währung seien zu deren Rück-
tzOer̂ j aach Frankreich verpflichtet , da ja die Freiheit der
^l ?r, AllUlg der Kapitalien entsprechend dem Gutachten der
Uh , ' "'laten Konferenz von London erst dann wieder hcr-

n . n könnte, wenn diese ausgcführten Kapitalien in
Mx wieder zurückgcführt würden.

e, *°*J

t seî ^e", fslV
S ei"

)

uui/i utt- t/u-w |uu auiuit.
iss. Uutr?? dabe daher beschlossen, entsprechend dein Gutachten
!„!l>lchg,,ll'chungüaus;chusses für Einspännig ans zivilem sind
i,"tev ü, «t Maßnahmen zu treffen . Der Ministerrai sei
tzD>g°z. pnslcht, daß es unter den gegenwärligen Umständen
^ ^ Ai ? ^ fei> in eine Kontroverse einzutreten , die nur

^ « L^ k>eM,rrnsen könnte und für den öffentlichen KiMt
-'"den wäre.

^" giernngsmatznahmcn sür das Handwerk.
großen Kundgebung des rheinischen Handwerks.

^ l se i Ersitz beS RcichstagSnbgeordnelcn Thomas Esser in
k ' £ it j° l'f  stattfano , sprach RcichSwirtschaftsminister
kr,  - ani>hi § über die Regierungsmaßnahmen zugunsten
dp,?°Nen g,dks. Entsprechend den von dem Handwerk selbst"en i 5.  Entsprechend den von dem Handwert leidst

' ln'c3>uti]eH sollen im VerMllungswege die Händ-
'deikto... srn veranlaßt werden , Prüfnngsstellen für 'Bc-

" ^ 'nzurichten.

^>crk . " d, klare Richtlinien für die Abgrenzung zlvischen
itit ■§? tzg,., Industrie auSzuarbeitcn Er werde sich für die

. chKli sj ® einer entsprechenden Novelle einsetzen, ebenso
'v Än , ^ " " vurs zur Förderung der Berufsausbildung
s» " Ai/Mrbeiicr -Vtachlvijchsts. Nach einer Red ? von
-Iih '»e,n w"r Herrmann über die Selbstyiisc des Handwerks

"d . Schlußwort des Vorsitzenden fand die Tagung ihren

&5v Preisgestaltung setze erhöhte Wirlschaftlich-
das Handwerk werde sich die Erkenntnisse

n-. -sdüssenschaft zur rationellen Wirtschaftsführung
Er freue sich, daß in Besprechungen der

Vx- 5n bta0,f über die Regelung der Kreditbeschaffung sü,
|Cj vor kurzem " volle Uebereinstimmung erzielt

^m ^Ä ^ fiirworicte der Minister die Einführung einer
«rD 'cheft̂ '>te bei den Handwerkskammern , in die alle hand-
MpVNgx̂F'̂ En 'be eingetragen werden sollen. Er hoffe, daß

Zollschutz für Industrie und Landivirtschüft.
Auf der Tagung des Landbundes in Weimar sprach

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft, ^ Dr . Has-
linde , über die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft . Die
cingeleiieten Aktionen zum Zwecke der Kreditregelung , die zur
Wiederaufrichiung der Landwirtschaft unbedingt notwendig
seien , würden mit allem Nachdruck fortgesetzt werden.

Es sei dringend erforderlich , das; die Kreditinstitute im
Reich mit größter Schnelligkeit und möglichst großzügig arbci-
teten . Es müsse bald eine iveitcrc Ermäßigung des Zinssatzes
für die landwictschaftlichen Real - und Personallredite ange-
strebt ivcrden . Mit Rücksicht auf die Erfahrungen des ver¬
gangenen Jahres seien in Verbindung mit der Reichsbank
Maßnahmen in Vorbereitung , um zu verhindern , daß bei der
kommenden Ernte unter dem Druck der fälligen kurzfristigen
Schuldverbindlichkeiten die Erntevorräte in einem die Aus-
nahmcfähigkeit des Marktes übersteigenden Umfange abge-
stotzen würden , und daß sich daraus verlustbringende Gctrcidc-
prcisc entwickelten.

Der Atiniestr berührte dann die Zollfrage und ivies
daraus hin , daß die schwer ringende Landwirtschaft gegen d:c
Ueber ;chwemmung mit Agrarprodukten aus dem Anslande ge¬
schützt werden müßte . Solange die deutsche Industrie den
jetzigen Zollschutz für erforderlich halte , könnten auch die bis
zum 1. August gültigen , iveit unter den Friedensstand gesenkten
Uebergangszdlle für Getreide und Vieh nicht als hinlänglicher
Zollschutz anerkannt werden.

Die Aevolution in porM̂al.
Ansdehnnng der Aujjtantzsbewcgung.

Alle neueren Meldungen aus Portugal besagen, daß der
Aufstand doch ernsterer Natur zu sein scheint, als man bis jetz!
annehmen konnte. Nachdem der Präsident der Republik zu Be¬
ginn der Bewegung die von dem Bk i n i steri u m angebotene
Deigissivn  abgelehnt hat , ha: er sic. nunmehr angeilom-
nien . Er wich Schritte unternehmen , um ein nativnales
M i n i si c r:  n m zu bilden.

Ucbcr die Lage selbst verlautet , das; die Anfständischcü die
Eisenbchhn strecke  n in Nordportugal unterb .ro che n
und die Verbindung mit Porto verhiudcr : hätten . Die ., :n-
fanterieschule bei Lissabon, die sich den Ilufständischen angc-
schlossen habe, verfüge über schwere Maschinengewehre und
erwarte auch noch Artillerie . Auch die Marineschule am unken
Ufer des Tajo sei §u den Aufständischen Libergetreien. Aufzer
den bereits gemeldeten Truppen marschieren zwei Regimenter
— eins von Braga und bas andere von (§oor>a aus <-issa^

' Regierungstruppen hätten ihnen nicht eutgegeugejandl
werden können, weil die Eisenbahntzesellschaft die Beförderung
bon.

Lek MdsiiWGmiiilltt In SMSellN.
Nächste -nd bringen wir nochmals die Rede des . Herrn
Dr 6 Hier in ausführlicher Wiedergabe ,ocme denger
Wortlaut der in Hochheim gefotzten Resolution.

verweigert habe . Das Kom -.tee der Aussiändischcn lasse eine
Kundgebung verteilen, in der erklärt werde, die Ansstands-
bewequng sei republikanisch und trage keinen militarilchen
Charakter . Das Komitee habe den Wunsch, eine Regierung
aus demokratischer Grundlage zu bilden . In . einer offiziösen
Mitteilung erklärte die Regierung , die Verteidigung dbötts
sei im Brlagerungssalle gesichert. Sie habe in Santaron den
Major Cadedadäs und die Fl -egerkommandanten Brite , Pais
und Larcher Hcrhafleu lassen. Nach emrr offenbar auS dem
französischen Ministerium des Aenßercn stammenden v.ach-
richt tändele es sich um einen uanoualistischen Aufstand ) um
den Linksparteien die RegierunKgcwalt zu entreißen.

Neuerdings verlautet , daß der Präsident die Fülfrcr des
Aufstandes mit der Regierungsbildung .beauftragt heit.

Aas gefShrüSe deutsche Mer.
Sturm der „trockenen" Amerikaner auf den Kreuzer

„Hamburgs
Im trockenen Amerika ist etwas Entsetzliches, geschehen:

rmcrikanische Bürger haben an Bord des in einem amerika¬
nischen Hafen liegenden deutschen Kreuzers „Hamburg " Bier
zctrunken ! Man denke: richtiggehendes deutsches Bier für die
lusacdörüen Kehlen der trockengclcglen Amerikaner . Swnrs-
iktiön ! Das Staatsdepartement hat daraufhin der deutschen
-Botschaft in Washington wegen des Bicrvcrlaufes auf dem
deutschen Kreuzer „Hamburg " eine Note überreicht.

a>arj » wird gesagt, das; das Staatsdepartement einen
Bericht' er»alten habe, in dem scstgcstellt tvird . das; aus dem
Kreuzer > amSu "g" an Amerikaner Bier verkauft worden -st.
Weiter heißt es in der Rot --, daß das Staatsdepartement d-e
»lu' merkfamkcit der deutschen Botschaft auf diesen Vorgang zu
teilten wünscht. Ter dcullchcn Regierung wird d ĉ E-uleiiung
einer Nntersuchnng anheimgestekt.

Die Note ist in einem höflichen Ton gehalten und hält
MH in . dem Rahmen , der bei den Noten an die Bslschastcn
anderer Länder in ähnlichen Fällen üblich ist.

-- ■. Weinbau desinder sich auch heute noch in starker Be-
drmiä ; . Wir produzieren alljährlich etwa 2 Millionen Hekio-
liter Wein Unser Verbrauch beträgt 1,8 Millionen Hektoluer.
Wir haben nn vergangenen Jahre 1,2 Millionen Hekto hin
ans dem Auslande eingeführt . Durch dicfe außerordentliche
Konkurrenz ist ,

der Weinbau in seiner Existenz in Frage gestellt.
Unsere früher so erhebliche Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten und den nordischen Staaten ist unterbunden,
Forderung nach hohem Zvllschntz gegenuoei <Lpamenc Und> Ha-

en ist erfremichcrweife berück,,chtigt worden , infolgedessen
w?rd d.e Einnahmeseite im Betriebe des Winzers Nß ü'mst--
aer aestalten Allerdings dürfen wir nicht au ; rasche Hilfe
rechnen iveil die Einfuhr in fremden Weinen zu groß ist.

Das preußische Staatsministcrium war seither charaus
bedacht den Winzern Kredite zukommen zu lassen. Wir bc-
cintraaten bei deni Reich 80 Millionen Mark, erhielten ledoch
mir 30 Millionen , von denen 6,7 Millionen auf die Pr-uhi-
schen Gebiete entfielen. Ich habe gegen d>e Wn " ban -Hypo-
tbekenbank' Stellung genommen und verlangt , daß die Ntcktn
direkt von den Ländern ohne Aufschlag den Winzern zugesuhrt
würden Diesem Verlangen ist das Reich beigetreten . Wir.
haben jedoch von dem Reiche einen weiteren Kredit -von
3 .8 Millionen erhalten . Aus eigenen Mitteln gaben wir für
die Winzer seither zivei Millionen Mark . D >e Winzer fordern
mit Recht

eine schärfere Wcinkontrolie bei den Konsumenten . ^
Das Landwirtschafts-Ministerium hat vorgeschlagen, 15 Wein¬
kontrolleure in Preußen zu bestellen, davon 9 He, den Konsu¬
menten . Die erforderlichen Mittel sind bereits gc>te!!,.

Wir werden auf die Dauer im Weinbau nur Erfolg
Habens wenn wir Am/rikancr -Rebcn einführen D .e pr-uß.sthe
Regierung hat dafür die notigen Anlagen geschaffen ^ e
Lehranstalt in Geisenheim am Rhein wird em besonderes
stitut für Rebenzeugung erhalten . Es geht nich^ , Jz
deutschen Winzer nur alle acht Jahre <mmal e m nfj«
Ernte erzielen . Wir müssen Reben bauen , dne -mm« Er nten
bringen , wie das ja auch bei den anderen ln.n .. , > /
Kulturen erreicht wurde . > . . . .. hs/,

Preußen hat im vergangenen . -ahn für d ^ ^
bekam psnng  675 000 Mark , für b>e Mc b e^ v e r cd
I„ « WM | S,rSÄ Si
pulü Äi « ' « -ch,»ch, »»■ 1 saw « ) m «rf
Verfügung gestellt wurden . s,,r ae-

Hoffentlich bringt der Propagandaa ssHch , der ,etzt z
bildet wurde und für den das Reich sttzt ^ ^n
Verfügung gestellt hat , einen lebhaften . l statz
scheu 'Weinbaii . Dnrchgesetzt haben wir , e tz

die Einschätzung des Grnndbcsttzes
neu vorgcnommeu wird . Der preußisch^ Flnanznn ^^ .-.„^ ^

Ertrag hat. Dank der Prei . ,,- .
Weinpreise gestiegen Es ffl »> f K ' - ' „ be.isjähig undwird tommen . Der denstw- ; ■
wird auch für die Zukuiüt lcbenssah .. >>

Resolution.

„Die von dem Mittelrheinisch -Nassanischen Bauern¬
verein für den 28 . Mai 1926 m Hochhenn am Warn
einberufene große Bauern - und Winzer - Bersamm ung
spricht dem preußische, , Landwlrtschaftsmrmster Dr . Stu¬
fet , den Abgeordneten Dr . Crüne -Aiunzebrock Schmelzer
und Dr . Eratz für ihr entschiedenes Eintreten für . all
ipchichten der Bevölkerung , besonders für d-e nassa^ r ch
Landwirtschaft und Weinbau uneinge,chranktes Vertrauen
aus . Die Versammlung stellt fest, datz durch Frostfchoden
vom 0. aus !0. Mai der Winzerstand oem Nmu entge¬
gen geht , da etwa 50 Prozent der kommenden Ernte ver¬
nichtet ist. Feststellung der Frostschaden durch eme |taa *
liche Kommission ist dringend erwünscht . D e & ™
lung stellt neben diesen Schäden ne katastrophale Be -
schuldung bezw . Verpfändung des andwirtschaftl chen Be¬
sitzes fest , wodurch der für - i° deut sthe Bolksrmrtsthaftf^
wichtige Wirtschaftszweig «ms höchste gefährde ist. ^ -e
Versammlung verurteil - die üb.erspamAen Q cucrn u ».
die oft rücksichtslosen Pfändungen . Die Ver, >.mm ung
wünscht den Nachlatz der gestundeten Steuern und Km-
tua ’üblung der Kredite in langfristige . Die Versammlung
verspricht sich nur dailn eine Verbesserung , wenn u - 1
staatliche Maßnahmen der Weg zwischen Erzeuger uno Ver¬
braucher verkürzt und dadurch eine wesentliche Box - t-
gung alter Produkte erzielt wird ."



Das bl . fronletcbsiaiisfest.
Solemnilas Corporis Christi.

Deinem Heiland , deinem Lehrer,
Deinem Hirten und Ernährer,
Sion , stimm ein Loblied an.

(Sequenz)

Nachdem in diesem Jahre die Kirche am Schlüsse des
Maimonats am „Dreifaltigkeitssonntag " das hehre Geheim¬
nis der allerheiligsten Dreifaltigkeit betrachtet , wird der
Monat Juni eingeleitet durch das hl . Fronleichnamsfest,
den feierlichen Geoüchtnistag der Einsetzung des allerheilig¬
sten Altarsakramentes . Dieses Fest ist eines der erhabensten
und glorreichsten des ganzen Kirchenjahrs , ein Fest voll
Freude und Jubel , voll Liebe und Dankbarkeit , ein Fest
zum Bekenntnis unseres Glaubens an den in unscheinbarer
Vrotgestalt verhüllten eucharistischen Gott . Zwar ist der
eigentliche Einsetzungstag dieses Denkmals der Liebe , wie
wir missen , der Gründonnerstag in der Charwoche . Doch
die Kirche ist in dieser Woche so sehr in das Leiden Christi
vertieft , daß sie keinem hohen Freudenfest Naum geben
ntag . Deshalb hat sie diesen Gedächtnistag auf eine
spätere Zeit des Jahres verlegt und zwar in die schönste
Zeit des Spätfrühlings , wo auch gleichsam die ganze Natur
mitfeiert und einstimmt in den Jubel der Kirche über
dieses hohe und heilige Vermächtnis . An diesem Tage
erscheinen die Räume des Gotteshauses zur Entfaltung
der Festfeier zu klein . Es öffnen sich die Pforten des
Gottesteinpels , und die Prozession der Gläubigen zieht
mit dem sakramentalen Gotte in ihrer Mitte hinaus durch
die Straßen , um den Segen des Himmels auch auf die
Wohnplätze der Menschen herabzuflehen . Und die Natur
leiht ihre schönsten Zierden zur Verherrlichung dieses
Triumphzuges . Kränze aus Blumen und Blüten , sowie
junges Grün schmücken die Häuser und Altäre und zartes
Laubwerk deckt den Weg . ben die betende und singende
Gemeinde nimmt . So ist der Gottesdienst an diesem
Festtage ein großes öffentliches Glaubensbekenntnis an ^
die wirkliche , wesentliche und wahrhafte Gegenwart Christi •
im allerh . Altarsakramente und kein Christ soll sich daher >
dieser Glaubenskundgebung schämen oder nur die Rolle l
eines müßigen Zuschauers spielen wollen . j

Doch mit äußerer Teilnahme an der Prozession muß
sich vereinigen die innere Anteilnahme unserer Andacht,
Ehrfurcht und Liebe zu diesem hochwürdigsten Gute , unser
Dank für die Einsetzung dieses erhabenen Sakramentes
und unsere Sühne für die vielen Verunehrungen , die
Christus aus Liebe zu uns Menschen in demselben erduldet.

Die Einführung dieses hohen Festes reicht zurück in
das 13. Jahrhundert. Veranlassung zu seiner.Einsetzung
gab eine Erscheinung der seligen Juliana vom Cornelien-
!>erg bei Lüttich . Auf Beseht des Herrn machte sie dem
Bischöfe Mitteilung von ihrer Vision , der alsdann das
Fest im Jahre 1246 in seiner Diözese einführte . Papst
Urban 4 ., der früher Archidiakon in Lüttich war , ordnete
im Jahre 1264 das Fest für die ganze Kirche an . Die Gründe
gibt dieser Papst in der Einsetzungsbulle selbst an , wenn
er unter anderem sagt : Obwohl durch Darbringung des
göttlichen Opfers schon alle Tage das Fest des allerheiligsten
Altargeheimnisses gefeiert wird , so erachten wir es doch
für würdig und angemessen , jedes Jahr einen Tag zu be¬
stimmen , der diesem Geheimnis durch eines der feierlichsten
Feste gewidmet werde : sollte es auch aus keiner anderen
Ursache geschehen als um die gottlosen Irrlehren der
letzten Zeit zu beschämen . Es feiert zwar die Kirche am
Gründonnerstag das Andenken dieses Geheimnisses. Allein
da sie sich an diesem Tage wegen des Todes ihres Bräu¬
tigams in Trauer , hüllt und dabei noch mit vielen Cere-
monien beschäftigt ist, so kann sie dasselbe nicht mit der
ganzen Feierlichkeit , die es verdient , begehen.

Der hl . Thomas von Aquin wurde beauftragt , das
Offizium und die Messe für diesen Tag zu verfassen . Und
er erledigte sich seines hohen Auftrages in der erhabensten
Weise . Es sei nur hingewiesen auf die herrliche vequenz
dieses Tages : Lauda Sion Saloatorem : „Deinem Heiland,
deinein Lehrer, " diese berühmte Dichtung des englischen
Lehrers , in der er das Geheimnis der hl . Eucharisti in
seiner ganzen Vollständigkeit und einfachen Majestät
darlegt.

Feiern wir gerade in unserer ernsten Zeit dieses
freuden - und trostspendende Fest mit besonderer Andacht
und Glaubensinnigkeit . Folgen wir dem unter Brotsge¬
stalt verschleierten Gotte aus seinem Triumphzuge durch

Mmvec 3Irtnuf.
Roman aus dem New -Norker Volksleben.

Von A. Vocticher.
ZI) (Nachdruck verboten .)

Langsam hebt Anny die tränenschweren Lider zu
ihm empor.

„Tu störst mich nich , Frank !"
So einfach und gleichgültig die Worte auch klingen

— das Herz des Matrosen beginnt raicher zu klopcen
vor Freude . Sofort setzt er sich wieder und passt
kräftig aus seiner kurzen Holzpseife draus los.

Inzwischen erzählt Anny in kurzen , knappen Wor¬
ten , was sie mit den kleinen Brüdern vorhat . Beim
Vater dürfen sie unter keiner Bedingung bleiben.
Ter arme Johny bat schon einen Tenkzettcl fürs Le¬
ben gekriegt durch die Brutalität des Alten . Tie bei¬
den Kleinen seien ihres Lebens nicht sicher , wenn er
nachts betrunken nach Hanse getorkelt kommt . Wohin
sie die Kinder bringe , wisse sie noch nicht recht . Wahr¬
scheinlich ins chinesische Viertel . Tort kennt sie eine
alte Wäscherin und dorthin käme der Stiefvater auch
.nie . Dort seien sie sicher . „ c

Getröstet durch Nellys liebevolles Fragen und Ein¬
gehen auf ihre Pläne erhebt sich Anny endlich und
bietet Frank und seiner Cousine „Gute Nacht " .

Doch sofort steht auch der Matrose aut , klopft seine
Pfeife ans und folgt dem Mädchen.

„Ich begleit ' dich. Anny !"
Zusimmen verlassen sie das Haus.
ove ' st schrei Kn beide ziemlich schweigsam neben¬

einander her . Dem blonden Hünen fehlt augen/hcin-
Uch d- r Muk , ont dem bleichen , stillen Mädchen an sei¬
ner Seite ein Geioräck anzufangen.

Doch endlich ras ' t er sich auf.
„Sieb , Anny !" beginnt er schüchtern , an > ein paar

höbe Maste '.: ocntend welche ans dem Gewirr von

die Straßen . Vertrauen wir ihm alles Wehe an , das
unser Herz betrückt , danken wir ihm für dieses Denk¬
mal der Liebe , das er uns an der Schwelle seines Todes
hinterlassen hat . Bekennen wir unsere Andacht , unsere
Ehrfurcht , unsere Liebe zu diesem himmlischen Manna,,
beten wir für die Anliegen unserer hl . Kirche und schließen
wir dabei auch ein unser deutsches Vaterland bei seinem
gegenwärtigen Aufbau . K . M.

Am hie Mjeterfchsitzgesetzgedunß.
Eine Entschließung des Deutschen M i e1er¬

lag e s.
Bei der im Rahmen des 21. Deutschen Mietertages in

Köln ci. Rh . stattgefundenen öffentlichen Tagung wurde im
Anschluß an den Vortrag Dr . Damaschkes über die Ver¬
edelung der Hauszinssteuer nachstehende Entschließung ein¬
stimmig angenomnien:

„Der 21. Deutsche Mietertag stellt fest, das; hinter dem
besonders jetzt vereinten Ansturm des gesamten Unternehmer-
tums in Industrie , Landwirtschaft , Handel und Gewerbe durch
ihre Vertretungen gegen die Mielerschutzgesetzgebung immer
wieder dieselben Kreise des Hausbesitzes , nur unter anderen
Namen, . stehen. Jenen Kreisen stehen dir Bestimmungen de-
Reichsmietengesetzes, des Mieterschutzgesetzes und des Woh
nungsmangelgesetzes besonders im Wege, wett sie dadurch
an der konjunkturmäßigen Gcwinnziehung verhindert werden.
Der Mieterlag erwartet vom Reichstag , daß er die Zusammen-
sctzung der die Aufhebung des Mieterschutzes fordernden Kreise
richtig erkennt und jeder Lockerung des Mieterschutzes, ins¬
besondere der Novelle zum Miererschutzgcsetz, solange seine Zu¬
stimmung verweigert , bis die deutsche Wohnungsnot end¬
gültig behoben und dem deutschen Volke in einem neuzeit¬
lichen Wohnwirtschaft : gesetz sein nt der Verfassung besondere
betontes Wohn - und .Heimjtättengcjetz gesichert worden ist.

poWsche Tagrsschas.
Ter Deutsche Kolonialtag und die besetzten Gebiete.

In der Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft
in Bochum wurde unter begeisterter Zustimmung an die Be¬
völkerung des ehemals besetzten und des noch besetzten Gebietes
eine Sympathiekundgebung angenommen , in der die Deutsche
Kolonialgesellschaft im Gedenken an die vielen schweren Jahre
der Besetzung durch fremdes Militär der gesamten Bevölkerung
des besetzten Gebietes ihren wärmsten Dank und vollste Aner¬
kennung ausspricht für die stetige Treue zu Volk und Vater¬
land und für die nicht zu erschütternde Zähigkeit in dem freu¬
digen Bekenntnis znm Deutschtum und der festen Zuversicht
Ausdruck gibt , daß die bewiesene deutsche Art auch die Bolks-
gctrosscn im noch besetzten Gebiet anspornen wird , in gleicher
deutscher Art auszuharren , bis ihnen die Stunde der Be¬
freiung schlagen wird.

Abänderung des Reichsbrmkgcsetzcs. Um der Rcichs-
sinanzverwaltung die Möglichkeit zur Ausgabe eines Grcnz-
betrages kurzfristiger Glattwechsel zu geben, hat die Reichs-
regierung im Einvernehmen mit der Reichsbank eine Abände¬
rung einzelner Vorschriften des Bankgesetzes in Aussicht ge¬
nommen und ist wegen dieser Aenderung mit der Rcparcttions-
kommission in Fühlung getreten . Nachdem die Rcparations-
kollimission sich mit dem Vorschlag .einverstanden erklärt hat,
Wird die Reichsregierung npumehr den gesetzgebenden Körper¬
schaften eine entsprechende Zuschrift zugehen lassen, sobald der
Generalrar der Reichsbank zu dieser Angelegenheit endgültig
Stellung genommen hat.

^ „Fremde Truppen " in Düsseldorf . Wie aus Stockholm
gemeldet ivird , sollte das Musikkorps der Leibgarde des Göla-
Regiments Anfang Juni anläßlich der Gesolei-Ausstellung
eine Reihe von Konzerten in Düsseldorf abhaltLn . In letzter
Stunde hat sich jedoch dieser Konzertreise ein Hindernis eigener
Art in den Weg gestellt : Nichts geringeres als der Versailler
Vertrag , der „ fremden Tr 'uppcn " decc Aufenthalt in dcnr Ge¬
biet von Düsseldorf untersagt . Obgleich die Verhandlungen
über diese Konzerte bereits seit Juli v. I . geführt wurden , hat
ncan erst vor 14 Tagen den ominösen Paragraphen im Ver¬
sailler .Vertrag entdeckt. Es begann ein .eifriger Telcgrcimm-
wcchsel zwischen deir betreffenden Stellen und man ivar über¬
zeugt, daß sich die Angelegenheit zufriedenstellend ordnen werde.
Als der Dirigent am Sonntag die Pässe der Musiker visieren
lassen wollte , erhielt er den Bescheid, daß ans der Reise nichts
Werden könne.

«-« Eine Nachahmung der Skagerrak -Schlacht . Die bri¬
tische Mitrelmeerslottc ^wcrd sich am Labrestaa der Seeschlacht.

Schisjöingsien und Schornsteinen besonders cmpv'.rg-
gen . „Da liegt die „Gute Hoffnung " !"

„Tie „Gute Äostnung " ? " wiederholt Anny gleich¬
gültig . „Was i8- das „" |

„Ru , mein Schiii " , erwidert Frank etwas verwun¬
dert . „Hast du nich gehört , ivie ich Nelly davon er-
-ählle ? Morgen schon sticht dst „Gute Hoiinnng " in
See und ich mit ihr . Nach Südamerika geht ' s , um ' s
Kap Sorn herum . Abe . — in 'nein halben Jahr
bin ich wieder da und — unö - "

Er stockt und sieht Anny wie fragend an.
Tech das Mädchen blickt stumm ins Weite . Augen¬

schein ' ich ist es mit seinen Gedanken ganz wo
anders.

„— und —" fährt der Matrose zögernd fort — „da
möcht ich dich fragen : Willst du mir nicht „glückliche
Heimkehr " wünschen . Anny ? Weißt du , weil wir
früher mal ante Spielkameraden waren !"

„Früher mall " wiederholt Anny wie traumver¬
loren . „Früher mal !"

Ach, wie lange her erscheint ihr dies „früher ein¬
mal !" Wie alt kommt sie sich plötzlich vor . niit dem
Kummer um die tote Mutter und der Verantwortung,
welche sic durch ihr Versprechen übernommen!

Doch sie will den braven Burschen nicht urch Gleich¬
gültigkeit kränken . So zwingt sie sich zu einem teil¬
nehmenden Gesicht und entgegnet freundlich:

„Ja , Frank . Ich wünsche dir von Herzen „glückliche
Heimkehr " !"

Sofort hellt sich sein frisches Gesicht wieder auf.
„Danke , Anny ! Und siehst du die Figur dort vorn am

Bug des Schiffs ? Der 'Mond wirft gerade seine vollen
Strahlen auf ihr emporgewendetes Gesicht , auf die
über den Kopf anfgehovenen Arme . Siehst du es ?"

„Ja . Was is damit ?"
„Das is die „Gute Hoffnung " , die mich beseelen wird,

so lang , ivie ich von dir fort sein werde , Anny !"
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Jahrestages wird von der ganzen Flotte ein ManövcI Esscktenm
halten werden , in km die Schlacht am Skagerrak bofl We Geldve
wiederholt werden soll. Die Uebung soll die gleiche>/
Anspruch nehmen , Ivie die Schlacht tatsächlich gebaut r

Deutsch-italienische Eisenbahnverhandlungeii
Fiume finden zurzeit Verhandlungen zwischen Vertreib
deutschen und italienischen Eisenbahnen statt , die \im
Einführung des neuen direkten Güterlarifes zuin Is:
oder spätestens 1. August drehen werden . Im Anschluß
werden auch Besprechungen stattfinden über die Bett"
der Tschechoslowakei an den Tarifabkommen für FiuiA
Triest und Hamburg . Zu diesen weiteren Verhäng
werden außer den Vertretern Deutschlands und Italic »'
die Vertreter der Tschechoslowakei und Oesterreichs
gezogen werden.

-<-« Spanien verlangt die Auslieferung Abd cl
Nach den neuesten Meldungen geht in Marokko das
um , daß die spanische Regierung einen Antrag auf iW», .
rung Abd cl Krims gestellt habe/ Diese Meldung ? ijj " , "P
Parts zurzeit weder dementiert noch bestätigt , doch sM ^Z^ Anleil
meisten Blätter übereinstimmend fest, daß, wenn ein sM
Atielicssrungsantrag gestellt wird , ihm unmöglich FE
leistet werden könne.

" ' Da ? deutsche Eigentum in Amerika . Wie aus M
io"  g meldet wird , sind die Parteiführer int Repräsetst
l»aus zu der Auffassung gekommen, daß die Vorlage , ^
auf den Plan des Vorsitzenden des HaushaltsausN
Green , betreffend die Rückgabe des deutschen Eigentum
baut , in verhältnismäßig kurzer Zeit vom Hause vercM f
werden könnte . Der Sprecher Longworlh jagte , er habe>L,
eine möglichst baldige Rückgabe des deutschen Eigenlw»
fürworiei , sei aber auch der Meinung , daß für die BE
der amerikanischen Ansprüche Vorsorge getroffen werden>
Es bestehe zurzeit keine Aussicht , daß die Vorlage MH
dieientge Newtons noch während dieser Session erledigst
Daher sei er für einen Plan , durch den das deutsche fw
nt möglichst . weitgehendem Umfange freigegeben wiE
zuletzt, einige kleinere amerikanische Ansprüche bei
würden.

" Amnestierung der ungarischen Frankenfälschßsi
Budapest vcrlantcl , daß der ungarische Reichsverwest
29. August , dem 400. Jahrestag der Schlacht bei MoW
der der letzte ungarische König Ludwig II. gegen
unterlag , eine allgemeine Amnestie erlassen werde . D»
sich aus alle Verbrecher beziehen, die Zuchthausstrafe
nicht mehr als fünf Jahren nach sich zogen und die ihr»
lat nicht aus gemeiner Art her begangen haben . In
scheu Kreisen verlautet dazu , daß in diese Amnestie auch fü

. . “ ' t int Frankens ^Windisch-Grätz , Nadossy und die anderen
Prozeß Verurteilten cmbezogcn werden sollen/

Die ArasidenLenwah ! in Polen.
Pilsudski mit großer Mehrheit gewählt , lehnt ß1

Bei der Wahl zum Staatspräsidenten im Sejw ,
Marschall Pilsudski 292 Stimmen und Bninski 193 @0/
61 Abgeordnete enthielten sich der Stimme . Da die
Mehrheit 273 Stimmen beträgt , ist Pilsudski mit %
Mehrheit zum Staatspräsidenten gewählt . Die deutsch-
geordneten stimmten geschlossen für den Marschall P '"

Bald darauf jedoch erklärte Sejmmarschall
Anwesenheit des Ministerpräsidenten Bartel vor | f§
der polnischen Presse , das; Marschatt Pilsudski die SSW,
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1>'dbStaatspräsidenten nicht annehme. Sein Beschluss st
Nataj , sei unwiderruflich . M -

Infolgedessen hat Sejmmarschall Nataj die Nati^ F . das
. Anblick

G :.5 MaiAaatspräsidenlen vorzunehmen . Der Entschluß
hat in potittschen Kreisen ctnc ungeheure Erregung/'
gerufen . Die Folgen der Entscheidung des Marschust/O Zt . :
sich zur Zeit noch nicht in ihrem ganzen Uutfange ist I . "cn.
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Berlin, 31

französische Franken erholen, 150K gegen London-

ist zum Flüsterton hercibllÄ«P®ttitcv,Uli>e
on tiefer Emviindung dsitj des.. ; r. .. . .. <- . ci,. . .. Miftelb  b > l Wb b:

Seine Stimme
Bei den letzten , von - — - - -
Worten versucht er , ihr in die Augen zu lilict *-11 !t5 t ^ die

Doch Anny hat sich bereits abgewender , , , ' stähle
in ,/ Aciu„Ich must jetzt gehen , Frank , 's is Zeit.

Li-°' '>Mürtc
' dturde

liche Heimkehr !" .. «si
Irrt sich der Matrose , oder traf soeben tv>r

leiser Seufzer sein Ohr ? .. !
Sein ganzes Mitgefühl wallt ans . All

die er schon lange Jahre für dnS hübsche
au seiner Seite still im Herzen getragen , loht s

eilt
rci"

Flammen empor.
Noch einen Augenblick zögert er . Dann

nach , die mit raschen Schritten vor ihm her B
„Anny ! Anny ! Wart doch !"
Sic beschlennigtc nur ihre Schritte.
Jetzt läuft sie fast.
Er ihr immer nach . . fcli
Und nun holt er sic ein an einer grellvec

Straßenecke . , ck
„Warum läufst du fort von inir ?" frag»

wurfsvoll , sie bei der Hand fassend.
„Ich - — ich laufe ja nicht fort ." , s/
„Doch . Und ich lasse dich jetzt nicht , bis 'k .

sagt habe , was ich dir sagen will ." gest
Sie macht einen Versuch , ihre Hand 3"

Vergebens . Er hält sic umso fester . „rtif1,’
„Nur ein paar Worte " , flüstert er

„Wollt ' dir 's schon lange sagen . Aber ich
mit leeren Händen kommen . Wollt ' dir gern
bieten , als bloß meinen ehrlichen Namen un Vj
voll Liebe tut Treue . Aber tut is das was a'g0
hast Kummer , brauchst Trost in deinein

'°hr:

' ' r ist

°Cltc§
^ Ern
„l/tte Hz

Stk ?»

v:

‘ $ i 0bQtt
Mt^ 31}1'5
Patt
KS  A

branchst einen Beschützer,
näher tritt er an
andere Hand ergre
tigen Fäusten umspannt

Anny , liebes jt̂ d,
sie heran , während er auch ^ .<
eist und beide fest mit
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kaum verändert 157'/?, London gegen Mailand etwas
Aus Anlakl̂"'̂
n Manövcl ftEsstktenmarkt. Obwohl der letzte Ultimolag leine nn-
igerrak voM 'che Geldversteifung brachte, setzte sich doch die Börse hier-
sie gleicheül>mnjcg unb eröffncte die neue Woche außerordentlich fest,
lich geballt' r wurde das Geschäft allgemein lebhafter und vereinzelte
landlungcn Lunten weitere erhebliche Kurssteigerungen verzeichnen.
m Berirtt ' Produktenmarkt. wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
t, die sich«> 17.7- 1- - ' i 100
■§ zum l?
m Anschluß

rfü? s3 .. Frankfurt a. M.. 81. Mai.
t Verhau ^ . Devisenmarkt. Im internationalen Devisenverkehr ist der
rnd ^ beiden Frankenvalulen weiter unsicher und schwankend,
Merreichs ^,tl|er Pftndparität stellt sich auf 149, die Brüsseler P,u »d-

' j a»T 15G. Dageaen konnte die Lira bei einer Pfnndparttat
ng Abd cl Ebefestigen.

i7.7—18.2, Sommergerste 18.7—20, inl . Gerste 16.9— 18.2
V' War !.) 19.C—20.7, Weizenmehl 36 .75—89.50, Roggenmehl

i,' -0.50, Weizenkleie 10.50, Roggeukleie 11.50—11.60.

fmuuu JICIU|iuj utll vlv- ^ ***'1. 11 .
dagegen konnte die Lira bei einer Pfundparitat

ui üiwö .-I. igen.
o£!o das b ' ^sstktenmarkt. Vorbörslich schien es, als wollte die Stirn-
Na aus A»i ungünstigen Verlauf nehmen. Aber auch der große
KeldungP u? Kaufaufträge förderte die freundliche Stimmung. Das
t, doch flc®so- Anleihen war ruhig, doch setzten sich die Kursbesserungen

täglich F

w. —« meigen war ruylg, ollll- |ti(j-icu |iu; Ult . .
‘nu ein fMi1 f ^ ^ bnefe hatten ruhiges Geschäft bei Kursbesferungen von

^ "11U Pfg.
ü^ tvdukteinnnrkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

Sin' n ? i 1 Roggen 19.75—20, Sommergerste 22—24, Hafer int.
RVvräieiil- « Mais gelb 17.75, Weizenmehl 42- 42.75, Roggenmehl
Vorlaec, d« Weizenklcie9.25—9.50. Roggeukleie 11.
thaltsaus ^ .Frankfurter Schlachtviehmarkt. Preise für einen Zentner
Eiaentlü »! D chs e n : vollfleischige, ausgewachsene höchsten
use verabi«J 'Bries im Alter von 4 bis 7 Jahren 56- 61, junge, ftei-

I.  Cr ÖflBß r «“^yt -UlUIIXie UHU luuu , uuvavm»r v.v
" Eigcnlw « hDlunge, gut genährte ältere 35—45. Bullen : voll

.. erledigt .'^ -
mische WE ^ k

>rüche

icrrfälschcr-
wsverweW^

bei MP'
egen die °>n e
>erdc
lausstraf ^ ^

o die ihre “ .
den. In ? ^

lehnt ab!

?cht ausgemäfteie und ältere , ausgemästete 47—55, mäßigIP ° ' ... • o~ ar Cß„ r r nn • VmYY*

x bie 99cä fl Ausgewachsene höchsten Schtachtwcrtes 48 5^, »oll-
:n werde»«3. lungere 40—47. Färsen un d Kühe:  vollfleischige,
läge M 'H«enr- tcte  Färsen höchsten Schlachtwertes 53—60, vollflcischige,
t prfrhiot » f. Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 46—53,

# f,NUl entwickelte Färsen 44—52. ältere, ausgemästete Kul
ben wili'd Zug gut entwickelte jüngere Kühe 35—44, mäßig genähr

r ni> Färsen 30—43, gering genährte Kühe und Färsen 15—2

Kühe höchsten Schlachlwertes bis zu 7 Jahren 46 53,
entwickelte Färsen 44—52, ältere, ausgemästete Kühe

.? Kst >,
feinste Mastkälber 70—76, mittlere Mast - und beste

jft 60—69. geringere Mast- und gute Saugkälber 52—59,
h,. . Saugkälber 35—50. Schafe:  Mastlämmer und Mast-

. !ö— 50, geringere Masthammel und Schafe 40 44.
vollfleischige von 80 bis 100 Kg. 80 83, voll-

15 Unter 80 Kg. 70—79, vollfleischigevon 100 bis 120 Kg.
. . ' 80—82, unreine Sauen

— u »u J _ „. _ ___ . eft ': 376 Ochsen, 39 Bul-
t .u „ ' Rrsen und Kühe. 465 Kälber , 112 Schafe. 3080 Schweine
estie auch, ' » tt ! (, „ ( ; Rinder und Kleinvieh bei ruhigem Handel
Frankem ^ ^ ujt, Schweine hinterlassen bei mäßig regem Geschäft

QU,Uy. <U- U,  UUU|wi|u;
qef̂ °^f^ i[d)igc von 120 bis 150 Kg
L^ Uittene Eber 60—70. A u f t r i

erstand.

" ^ Ä ^ ii^ ^ baden. (Eine furchtbare Fam
die »7 '°  Biebrich und Schierstein Hai

1 mit «iL
ie deutjch.M ^ ,stellte sich heraus , das; es die zusammengeschnürlen
sichall ^ ,MhFrau  und zweier .Kinder , ein Knabe und ein
chakl «varen . Nach den Vorgefundenen Auswcispapieren
vor ^ nur die 37 Jahre alle Witwe Frau Dr . Marie
i *, qNghiWleruns  Vohwinkel bei Elberfeld , dcreil elfjährige

!n  c ilRnk : ?0 neunjährigen Sohn . Nachmittags hatten sie das
hlus;, s o tu Biebrich besucht und in den späten Abendstunden

,,l1 tleo,., .nocb am Rheinufer gesehen. Die Kinder scheinen
,ie Ratio' ,. :^ u das Vorhaben der verzweifelten Mutter , wie ans
,ahl des ' >Umschnürung  der Leichell hervorgeht , bis zum letz-
wi .s- W,' Ar lbt >cf gesträubt m baden.

/ io
— < 1^

lbxj Killte Weise in einer Ortschaft auf dem Westerwald,
rabgo ' " °Urde Strimi ^ KotroiHr  simthm -af . einer der tüchtigsten

d»"'
tiüc

eit - ^

, citt
sch
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r .r Scb-wanrer und Negicrungspräsident Dr . Stolzet ,owie
ahlrmche andere Vertreter der staatlichen und kirchlichen -en-
lörden . Landwirtschaftsminister Dr . Steiger stmach über me

kur f̂rist'iaen Wemselkredite in lan .̂ , iftige HYpothekarrrertt.
eAdWch sind. De! zweite Nedner Abg Schmelz b
mangelte den Entwurf des N̂eii,/dewertungsgesetzes , das be¬
kanntlich aus dem Ertragswert basiert . Ter vorgefchlaa i
Kapitalisierungsfaktor von 18 sei viel zu hoch- -Ran dursl
nicht über eine Grenze von 12 hinausgehen , was einem Zms-
fuß von 8%  Prozent entspreche.

lus; PM L gesträubt zu haben,
ccguug hi (D o m ka p i 1n l a r D r . Becker f .) Doin-
.arschE a 1 jeftLrJoseph Blasius Becker ist in: Alter von 69 Jah-
gnge iio°" or 6cu.

Mi, ^^ «kfllrt a. M. (Mädchen m o r d i m W e st er -
"ch D i e M o r d ko m Mission v e r u n g l ü ck 1)
V Uct  Mi

^ 1 V JJl  u 1 yuuu m I I I >v .. - - «V
Mitteilung des Polizeipräsidenten hat der Landrat

zl.Mr ^ burg die Frankfurter Kriminalpolizei requiriert , weil
- mald ^ sausen in einer Kuhle ein ermordetes Mädchen ge-
London totnoV ti>ett 'st - Die sogleich an Ort und Stelle in einem

Wtr ^ sandte Mordkommission verunglückte auf bisher
f>b»; '"Ue Weist in einer Ortschasl auf dem Westerwald.

ff ^ ^ 6eständig.
!rci*£l c im'l>Urt. a- M (B ei m >Ka tze nsa n g ans oem

?? stürzt .) Beim Katzensang stürzte ein in der
Hu ogen-,, Vucnder iiinger Mann ans dem iiach dem Hofe
Nei, Fenster seiner Wohnung im ersten Stock. Er siel.— J -

,'M orl '.tt einen

c' Jis - ä e.) a. M . (M i n ! st e rb esuchaufderWe  g-
^ >j>, "c'hlstfs? '' Minister des preußischen Ministeriums fiir

ar' ^ N bog Horr Hiertsieser , wird am 16. Juni in Bc-
jcho » st'en' jl"" Herren Staatssekretär Scheidt und Geheim-

si ttj -ÖiQ? , Kinderdorf Wegschcide besichtigen.
„• i'.1» aii  r ?' , ;©iaoctfuiiDe - - -

. . § stth,," °>i AmF ^ ccrbeiten zwischen der Universitätshalle und
,ststel sitzxUg -̂ i wtheksgcbände ist man aus menschliche Grab-

^n Hier war früher das Barfützerkloster und
^ ^ ügräbnisstätte für Mönche.

*tmr\si

Kriminalsekretär Landgraf , einer der tüchtigsten
»«n, v, ” Präsidiums , von dem schweren Photographie-

, Beamten mitführten , erdrückt und ans der Stelle
P S ; °hrend die anderen Herren mit dem Schrecken davon-

«<!il jivoi. e'm Bekannkwerden der Katastrophe wirrde sofort
wirst I . ^ iez Auto mit Beamten an die Nnfallstelle entsandt.

r,  sic t  5&1 fei,, m'ttIun 9cn  ergaben , das; der Arbeiter Crämer aus
MädÄ Äiesi''? ^ aut Brenner ermordete . Die Leiche wies allein

o'ht ö'' x̂ st'che am Hinterkopf auf . Der Mörder wurde ver-

- «.X.WU) m einen Lagerraum des Konsum-
ät einen Beinbruch sowie erhebliche Schmtt-

-agt

ch

liĉ "r.) (Gräberfunde aus dem Mittel-

A Niederlahnstein . (N eue Brücke .) , Seit längerer
Zeit schweben Verhandlungen bei der Provinziast als and) bi
£ ilo «tä« a,amt9 WM » Enichtu « erayi Knien W
über die Lahn , die den Verkehr zwi chen Nieder - und Ober¬
st : sten vermitteln soll. Nach einem mmmehr emgegangerien
Telegramm sind die Mittel für den Bruckenbau ^ on der Ne-
aierunq bewilligt worden , so daß mit dem Neubau in all
Kürze begonnen werden soll. Man hofft, nn Winter d:e E >r.
Weihung vornehmen zu können . . . ^

A Bingen . (P r ä m i e n s n r K r ä h e n v e r t i l g n n g.)
Das Kreisamt Bingen erläßt eine Bekanntmachnng , m u
zur Vertilgung der Raben und Krähen aufgefordert ü rd . ^ cr
Kreisausschuß beschloß, in diesem Fruhlahr ^als Schuss und

nggi
)len:
Pfg ., fiir e-.n Nestjunge ..

Frankfurt a M . (Eine Beamte n h o chs chn l c
i n ffr fn k furt  a * M .) Die Frankfurter Beamterchochichul-
kurse sind von der Arbeitsgemeinschaft deutscher Beamien-
hochschulen als Verwaltungsakademie zur Hochschule erhöbe
worden . Dieser außerordentlich wichtige, zugleich d e An
erkennung durch das Reich und den preußischen Staat mr-
büracndc Entschließung sichert den hiesigen VeaNitensort
bildnngsbestrebungen ' feste Forn : und dauernden Bestand.
Sic läßt zunächst erkennen , daß die neue Blldungsanftatt
finanziell in ihrer Existenz gesichert ist und bedingt ^zugleich
eine Ausgestallm .g der ^Organisation . Der Lehrbetrieb wird
nach streng akademischer Unterrichtsmethode und gritnd,atz-
lich nur von Universitätsprofessoren »" d
tikcru der Justiz , der Verwaltung und des Wirtschastslebens
geführt . Der sechssemestrische Lehrgang , zu dem außer Be¬
amten auch Beamtenanwärter und Angestellte zugelag
werden , wird für alle Hörer mit der Erteilung e,nes den
erfolgreichen Besuch bescheinigenden AbganguMigmssc^ , ^
Auserlesene , die sich Dst tzÄ-
Ausfertigung eines Hochschuldiploms hblchiießen. Jie )
schule ist politisch neutral und es werden an ihr Lehrkräfte
der verschiedensten Richtungen wirken.

/X Büdingen . (G Ymnasial ju bels e : er : n
Büdingen .) Am 31. Juli und 1. August 1926 begeht
die älteste höhere Schule Hessens, das Wo sgang-Erust-
Gymnasium zu Büdingen , das Jcst seines W^ ahrigen Be¬
stehens . Zwar verbürgen mehrere ui den letzten « P”
ans Licht gekommene llrkunden ein weit höheres Ulter , oer

Lateinschule" , doch soll vorläufig im Jahre 1601, aus oem
die Stiftungsurkunde des Grafen Wolfgang Ernst von Isen¬
burg und Büdingen , datiert ist, als dem ^ "" ' ' bftnguMgre
festgehalten werden . Das Fest beginnt mit der Einweihung
des Ehrenmals für die beinahe 100 ehemaligen Schüler , die
hi - Weltkriege gefallen sind. Auch ein ^ estgottesdicnst nt der
Stadtkirche betont den ernsten Charakter der Fe,er , dom wer¬
den ein Kommers mit allerlei Darbietungen , ein gemein¬
sames Mahl und eine Zusammenkunft mit Damftlmus dem
Schützensestplatz am „Hammer n -chi fehlen . W -e vor
85 Jahren werden auch diesnial die Stadt und die gaiig
Gegend an: Feste ihrer Schule regen Anteil nehmen.

/> Raikau (Autounolück .) Auf der Straße Nassau

WäGt  K ML « « S
A Tarmstam . (P t ov,nzi al t a g de r P rovin»

Star  k e n b u r g.) Der Provinzialtag der Provinz Stanen-
bürg hielt eine Sitzung ab , um den Boranschlag für 1926 öu
beraten . Jlach Eröffnung durch Promnzialdirettor . iranz-
bühler wurden zivei Anträge der drei Rechtsparteien ^̂ eulscg-
nationaft Deutsche Volkspartei und Bauernbund ) verlesen,
die die alslxtldiae An-an^riffnahme des fett Zähren pr'ojelner-
tett Straßenbaus von KonigssLädten nach Nüsselshelm fordern,
ferner wird um Vorlage eines Kostenvoranschlages und ^ or-
nähme der Vorarbeiten für Erbauung einer festen Straßen-

»chE ^ & S»  ioV 100 000 M- rl °°r. Mt
Debatte wurde der Voranschlag angenommen.

/> ^ «"mitadt (D i e W i n z e r h i l f e d e r l, e s s >s che n
R ea i e r u ng .) Die hessische Regierung pell , den Winzern für
icdeü Morgen , der im Ertrag steht, ein Quantum von 2 Kg.
Verstäubunasmittel kostenlos zur Verfügung . Die Wimer^ ersrau ^ J . r,rhelieir Arsenverstaubungsmitlel Höchst,

und Saüerwurm -Mittel , Silesiaverstäu-
Lunasmitteft Berstäubungsmittcl 1922 Hinsberg , Uraina-
verstäubungsmittcl . Seitens der Bürgermeisterämter werden
zurzeit Gutscheine verabfolgt . -
ä a (Die  l , c s i sche Z e n t r u m s Pa rt  e :

j " °L " ' irn'S « " “ £ W?

r -gchL aüfsiuflS d°- H-ilü -h-» ft »d.«gs^ A a «eftnsönte eines Diebes .) Ein
2-liähriaei ' Dreher aÄ Gelnhausen , der wegen Diebstahls vomfl “?1 “, , o,rf,,„ r̂ rfi oi'fnfLit wurde , ist m Offcnbach fcst-
Amtsgericht Ofsenbach gesucht ^ i ^ in
STm '34 ^ahu  alter Kellner aus Frankfurt , der von Frank-
BS mÄluSäi « imi ' w« d°. »« 6««. ,.

neu Flörsheim und Hochheim in der Ausübung sanitären
kttlfgdienltes förmlich gewetteifert und n a auch die
ichwierigsten Verbände in mustergiltrger Weife ausge-
kührt Punkt 2 Uhr wurde durch vereinbartes Schntz-
simrai der anaenommene Unglücksfall gemeldet . Lie Ko¬
lonne Flörsheim traf sofort auf der Unglücksstelle ein.
S " ' konnte aber die erforderlichen allzu zahlreichen Yilfe-
le stunaen nicht allein ausfnhren und alarmisrtt die Rach-
barkolonne in ' Hochheim, welche nach knapp ^ lv Minuten
ick' on auf der Unfallstölle eintraf . Beide Kolonnen arber-

'L L °Bn ° » » te « - w | | jund dem transportfähig macyen der „Verwundeten ,
welche durch Schüler des Turnvereins von 18bl , Flors-
lmim aestellt waren . Die Verbundenen wurden in den
Arbeiter -Speisesaal der Fa . Dyckerhoss u. Söhne gebracht,
der provisorisch als Krankenhaus hergerichtet war . Hier
Iiabm der 2 Reftrks -Jnspekteur Herr Dr . MuUer -Fiors-
beim die Prüfung der Verbände vor und sprach stcki sehr
lobend über die Leistung der Kolonnen aus . Er gab dem
Mani -Üe und der Hoffnung Ausdruck nocy meyr soicyen
aemeinsckaftlich ausgeführten und wohlgelungenen Uebnn-
MKW zu tönnea . damit die Kolomien auch m
Ernstfälle eingreifen können zum Wähle der leidenden
Mitmenschen . — Die Kameraden haben aufs ^ Reuenden

e _ _ . . , . . . . .
UBlz 'hNg  Vauernverein  c.) Zu der Generalver-
..̂ cl'js »Best "'er ^ .- .chrhessischen Bauernvereine waren etiva 500

i" ,,« tzg,B >enen . Als Vertreter der Behörden waren
h ^ ' ftschaftsminister Tr . Steiger , Reichstags»

Cronc -Münzcbrock , die Landtagsabgevrd-
^  Riehl und 'Schmidt -Fulda . Obervräkident

& iSgtaSÄi ? >°d°
Probe bestehen werden , getreu dem Molrv . „Edel sei oer
Mensch , hilfreich und gut !"

r Ilnkall Am Freitag in der vergangenen Woche wurde
* * ? # * . » A ->» « SÄ
morr non einem Auto angesahren uno erhebt,cy
sodatz es dem Krankenhanße zugeführt werden muhte . Es
ist dieses eine Warnung für die fugend , die von oem
stufen Autoverkehr berührte Mainzer - und Frankfurter
Straße nicht als Spielplatz zu benutzen.

F -n Sn -B 85  Mainz 3. - Sp-Bg. 07  Hochheim komb.

zu" ÄÄg Ä M.
Üach Maink vonÄ man mi 't Recht cm gutes Abschnei¬
den ' erwarten durfte . Vm* « *“ « *” "5 “ utlVS « ein

VewÄ dafür ^ datz die ' Mannschaften der Sp .-Pgg . 07
mttwer im Kommen sind. Kommenden Donnerstag p elen
beide Mannschaften in der nunmeh - bekannten ^̂Aufstellung

M Tltrii 9 SaäÄeoÄ ^ enJ.
lich wieder ein Spiel auf dem Sportplatz am Weiher statt.
Näheres wird noch durch Inserat bekamt , gege en.

Ter Rosenmonat Juni.
Des Jahres sechster Monat , der Juni , wird nach alter

Weise auch Brachmonat genannt . Die Sonntage der fruh-
sommerlichen Zeit sind vielen Menschen besonders fteb, voraw --
öeketzt das sie wirtlich den reichen, duftenden Zauber da er
Jaüresquarie zur Geltung bringen , also recht vielen Leu chm.
die ' in der Werktaqswo .che an Stuben Md Hauser gebunden
sind, die weite Prächtige ft « e N- rur- st- ° l en aŝ m D - b«
werden tiefer veranlagte Gemüter gern dun Z s ' . l .>
von Religion und Natur nachsumci,. - M °n fragt nach oem
Schöpfer des hochgebauten, grünen Walddimes und N
sinnt weiter nach: „Wer hat die Blumen ! ; T r
hat sie so schön gemacht, gelb und rot und weiß
tch meine Lust dran schau?" Oder man geht d,e Felder . „ 1-
lang und bewundert die leise wogende Saat taiucln-
Sang der kleinen Segler der Lüste; man freut F am tanze

S « taä d°ch eine |o eigen-

kalendermäßigen Einzug . Heuer lp' rd Z Ä
3 Uhr geschehen, daß Frau Sonne m dm- ^ chen^
tritt , und das ist eben Sommers °'genü j' tcr J nnc,lh,ent»e
diese Zeit spielt die erhabene Pvesti der i
und der zauberische Ton der Johann >»r ) • • ans<
durchweht bon i fbmmetI |* tt Wir wollengehaucht voii einer gewissen Wchmmsstu g ^
mer gerne des mertwuri ig „ olfgmunb ein untaugliches
37. Junms , an dem es nach dem ^ " renuef dann
Wettcrzeichen gibt , dein: wenn es an , m i fl eg| te{, dann
regnet es gleich sieben Wochen lang jcvc! — .

Deutsche Kampsstziel-Lotter^ Zusätzlich bĉ vom4. bis 11. Juli 1926 in Köln stattflNvenoen oem,u^ » Oft
spiele wird eine KanchsspicllottcrwMcranst > ^ einzelnen
sich hierbei um eine Völlig ncnar ,ge Aus » ng. .
Loie sind mit Reklamewertmarken Verseheltt M mi om  uu

schlägigen Geschäften in »ÄUh  Loses bei weitem
zu Betragen , die den Anschaffungss q,„ swa>iuna des
übersteigen . Mail kann also sagen, daß d,e Anschauung des
Loses, "» ch wenn darauf kem ölew.^ f ie
rcits ein Geschäft ist. Es 6 Die Loie mit gle!-
900 000 Lose zu einer Mark , zur Uu. g b - ^ ^
chen Nummern aus .beiden Avieiiu g » A,,sloiuna Die
Die Gewinne kommen in zwei Ziehui g a - 1 3 ,{e
erste Ziehung findet berettS ' ■ tt« auf ein
vom 26. bis 31. Anglist 1926 \ att  WJ8 200 000
Einzellos ist 100 000 Mark und

beteftrgung in bester Weise.

Hochheim a . M ., den 2. Juni 1926.
„ _ ßfn5!r > Die am Sonntag bei demEteinbruch
ö- ^ ^ ^ Eke Ue'buna verlief unter Großer Zusftauer--lpe ) abgehalteneUebungveri . gen Kolon-

eine Jubilaumsfelcr untei r (n *" ul  9 '-L rn ,/
Sinfonie -Orchesters und des Gesangvereins „G g »L,  ^
Äcach zwei einleitenden Wustkvortragen u d .. ^„riteher
„Weihe des Gesanges " von Mozart , hielt der i | *
lllepccks eine Festrede , in der er die Enistehung <
hing des deutschen Buchdruckerverbandes , svwiis . . .. . .
liches Wirken für die gesamte Gewerkschaftsbewegung s ) <
insbesondere auch hinsichtlich, der früher von den übrigen
Gewerkschaftsorganisationen bekamviten aarii



Der Redner wies daraus hin , daß über 90 Prözern aller Buch¬
druckergehilfen im Buchdruckerverband organisiert seien und
bezeichnete diesen auch heute noch als wegweisenden Teil der
Gewerkschaftsbewegung.

ZM ÄN TM-
□ Ausstellung „Weltkrieg und Propaganda " , llebcr die

Ausstellung „Weltkrieg und Propaganda " , die erstmals der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht und zuerst in München in
den Monaten Juni und Juli im Ausstellungspark auf der
Theresienhöhe gezeigt wird , haben die Schirmherrschaft der
bayerische Ministerpräsident Dr . Held , der Präsident des
Bayerischen Landtages , Königsbauer , und der erste Bürger¬
meister der Stadt München , Scharnagl , übernommen.

□ Eine mutige Tat mit dem Tode bezahlt . Der 19 Jahre
alte Josef Förster von Kleinduggendorf war kürzlich mit
Futterheimfähren beschäftigt, als plötzlich die Ochsen scheuten
und mit dem Wagen durchgingen . Auf demselben befanden sich
die drei kleinen Kinder,seines Dicnsthcrrn . Mutig entschlossen
sprang Förster den Tieren entgegen und konnte das Ochsen¬
gespann zwar zum Halten bringen , bedauerlicherweise geriet
er aber unter die Räder , wobei er schwere Verletzungen erlitt,
denen er erlag.

□ Ein Sanitätsrat als Gättenmörder verhaftet . Unter
deni dringenden Verdacht , am 22. September 1916 seine dritte
Ehefrau vorsätzlich erschossen zu haben , wurde der in Grosz¬
röhrsdorf bei Wescustein wohnhafte Sanitätsrat Tr . Böhme
festgenommcu und der Staatsanwaltschaft Dresden zugeführt.

□ Autounfall des Generals Walch. Ans der Chaussee
Berlin —Dresden , etwa 80 Kilometer südlich von Berlin , über-
schlug sich,dar Kraftwagen , in dem sich der Vorsitzende der Inter¬
alliierten Militärkontrollkommission , der französische General
Walch , seine Gattin , ein französischer Oberst und dessen Ge¬
mahlin befanden . Frau Walch erlitt einen Armbruch , wäh¬
rend die übrigen Insassen des .Automobils nur geringfügige
Verletzungen davontrugen.

Politischer Zusammenstoß . In Spandau kam es
zwischen Mitgliedern des Roten Frontkämpferbundes und des
Reichsbanners und Anhängern des Bismarckbundes -zu einer
schweren Schlägerei , in deren Verlauf ein Mitglied des Bis-
marckbiindes einen Schuß abgab , ohne jedoch jemand ;u
treffen . Die alarmierte Schutzpolizei nahm zwölf Personen
fest, darunter auch den Schützen.

□ Flugunfall bei Rheinsberg . Nach einer Meldung aus
Rhcinsberg stürzte ein Flugzeug aus ctiva 200 Meter Höhe
in den Grieverichsee . Während der Pilot und die beiden
Fabraäkte nur unbedeutende Rerletmnaen erlitten , tma ein

□  Ern Sprengflosfattemar . Beim Oesfnen eines Post-
paketes in einem Hoicl nt Muskegon (Missouri ), in dem man
ein Hochzeitsgeschenk vermmere , ereignete sich eine Explosion.
Ein Teil des Hauses wurde durch die Explosion in Trümmer
gelegt. Wie verlautet , :vurde der Eigentümer des Hauses und
sein Schwiegersohn getötet , während die Bram schwer verletzt
wurde.
Anmer , ocr von oem Flugzeug gestreift wurde , eine schwere
Kopfverletzung davon.

□ Familientragödie in Elbing . Infolge zerrütteter Fa-
milienverhältnisse hat die Ehefrau des arbeitslosen Formers
Decker! sich und ihre vier Kinder im Alter von sechs bis drei¬
zehn Jahren mit Gas vergiftet . Der Ehemann wurde von '
der Polizei in Haft genommen.

□ Ans der Ostsee verschollen. Ein deutscher Student und
cm Seemann aus Saßnitz hatten eine Paddelfahrt über die
Ostsee nach Trelleborg unternommen . Am Freitag war das
Boot von der schwedischen Fähre ungefähr auf halbem Wege
beobachte! worden . Da die beiden jungen Leute jedoch bis
Samstag in Trelleborg nicht eingetrossen waren , befürchtet
mau , daß sic einem schweren Unwetter zum Opfer gefallen
sind.

□ Das Näicherunwcseu in Mexiko. Banditen griffen das
Lager einer Petroleumgesellschaft in El Aquila au , konnten
aber mit Hilfe von Bundestruppen zurückgeschlagen werden.
Um ihre Verfolgung zu verhindern , setzten die Räuber mehrere
Brücken in Brand . Zwei amerikanische Angestellte blieben in
ihren Händen. Die Regierung hat Truppenadreilungen aus-
gesandt , um die Räuberbanden , in deren Händen sich noch
weitere amerikanische Gefangene befinden , auszuhebcn.

Achtung ! Achtung!
Geschäfts - Empfehlung.

Der verehrten Einwohnerschaft Hoch¬
heims und Umgebung- zur gell, Kenntnis,
daß ich von heute ab alle Sorten

f u 11  e m If f e 1
führe und auch in kleinsten Quanten vergebe.

Hochachtungsvoll
Franz Prasdi

VVeiherallce.

(Auf Wunsch irrs Haus gebracht .) .

m
(ai

□ Vom Zuge überfahren . Vom Zuge überfahren wurde
ans der Eisenbahunebeustrecke Triplis -Marxgrün bei Auma
rat 25sähriger Tischler und 19 Jahre aller ' Kaufmann , als
sie auf einem Motorrad den Eisenbahuübergaug passierten.
Der Kaufmann wurde vom Zuge zermalmt , sein Mitfahrer
lebensgefährlich verletzt.

D Zyklon in Birma . — 1200 Personen getötet . Der
Exchange Telegraph meldet aus Rangoon (Birma ), daß ein
furchtbarer Zyklon am 22. Mai über die Arakanküste dahm-
segie und ungeheuren Schaden anrichreie . Die Anakanknste
begrenzt den nordöstlichen Teil des britischen Hauprwmmifsari-
als Birma (Hinterindien ) vom bengalischen Meerbusen her.
Eine Flutwelle verursachte ein gewaltiges Steigen der Flüsse,
überschwemmte das Land und zerstörte alle Dörfer bis zu
50 Meilen Entfernung vom Meere . Ein offizieller Bericht
besagt, daß 1200 Personen gerötet wurden , doch seien die Zah¬
len noch unvollständig . Zahllose Menschen wurden obdachlos.
Sämtliches Vieh in den betroffenen Bezirken wurde getötet.

lH Brand einer Petrolcumquelle . In Ceptura ist eine der
Steana Romana gehörende -Petroleumguelle mit einem Tages¬
ertrag von 100 Waggons Petroleum infolge Blitzschlag in
Brand geraten . Es sind alle Vorkehrungen getroffen worden,
um ein Uebergreifen des Brandes ans das übrige Pctrolcum-
gebict mit seiner großen Erdölerzeugung zu verhindern.

1. Juni

5.

10.

Letzte Nachrichten.

25.

Reparationskommission Und Biersteuerermäßlgung.
Berlin , 31 . Mai . Zn der Tatsache, daß die Reparations¬

kommission sich mit der Angelegenheit der deutschen Biersteuer
beschäftigt hat , wird daran erinnert , daß schon seit längerer
Zeit zwischen der Reichsregierung und dem Kommissar für die
verpfändeten Einnahmen eine Meinungsverschiedenheit
darüber besteht, ob ein Einspruch des Kommissars gegen
Steuerermäßigungen prinzipiell gestattet ist. oder nur , wenn
ein bestimmter Steuerertrag unterschritten wird . Die Be¬
stimmungen des Londoner Abkommens hierüber sind nicht ganz
klar . Beide Parteien haben sich auf die Einberufung des im
Abkommen vorgesehenen Schiedsgerichts geeinigt , das unter
dem Vorsitz des Grafen Lynden van Sandenburg , dem jetzigen
Vertreter Hollands beim Völkerbund , demnächst einen Schieds¬
spruch fällen luirb . Die Reparationskommission hat als Chef
der Dawes -Oraanifation dieser Abmackmna zugestimmt.

Aufhebung der Immunität des Abgeordneten Wullc.
Berlin , 31. Mai . Der Geschäftsordnungsausschuß des

Preußischen Landtages stimmte dem Antrag auf Aufhebung
der Immunität des Abgeordneten Wulle (Völkisch) gegen die
Stimmen der Kommunisten zu.

Skagerrakseicr der deutschen Marine.
Kiel , 31. Mai . In der Aula der Kieler Universität fand

eine Skagerrak -Gedenkfeier aus Anlaß des 10. Jahrestages
der Schlacht statt , zu der die Einladungen von dem Statians-
kommando ausgegangen waren . Der Stationschef mit seinem
Stabe , Prinz und Prinzessin Heinrich v. Preußen , die Offi¬
ziere der Marine und Küstenwehr , Abordnungen der Trup¬
penteile sowie zahlreiche inaktive Offiziere und Mannschaften
wohnten dem Festakt bei. Fregattenkapitän Scheibe (während
der Schlacht auf Panzerkreuzer „Lützow") schilderte den Ver¬
lauf der Schlacht . Vizeadmiral Raeder brachte in einer kurzen
vaterländischen Ansprache ein Hoch auf unser deutsches Vater¬
land aus . Im Anschluß an die Feier begann dann der Große
Zapfenstreich sämtlicher Truppenteile der Kieler Garnison.
Heute morgen fand eine Gefallenen -Gedenkfeier mit anschlie¬
ßender Parade statt.

30.

10.

15.

25.

Dis SieimpfliKien im Jum.
Tie Abgaben im Reiche.

Fälligkeit der zweiten Rate des Aitsh
betragcs . Schonzeit 7 Tage.
Juni : Ablieferungen der für die Zeit voÄ
30. Mai 1926 einbehaltenen Steuerabzüge ?
und Gehaltszahlungen , sofern AblieferungsÄ
vorliegt und sobald diese 50 Mark erreichen ; a»
Arbeitgeber haben in Höhe dieser Abzüge St >̂
zu kleben und zu entwerten.
Juni : Fälligkeit der allgemeinen UmsaM
Einreichung der Voranmeldung pro Monat -
(Monatszahler ). Schonzeit 7 Tage . Monatsf
geringfügigen Umsätzen können ans Grund dc-
dcs Reichsfinanzministers vom 31. Dezember
Ueberführung zur Gruppe der Vierteljahrs
antragen . Allgemeine Umsatzsteuer 0,75 ,
Luxnssteuer fällt fort . 2. Börsenumsatzsteuen
1926 und Vorlegung einer Anmeldung bet:J
zum Kapitalvcrlehrssteucrgcsetz in zwei SW"
Juni : Ablieferung der für die Zeit vo>§
20. Juni 1926 einbehaltenen Steuerabzüge
und Gehaltszahlungen wie am 5. d. M.
Juni : Letzte Frist zur Einreichung der Kläger
Hypothekenbanken ans Anerkennung oder
gekündigter Pfandbriefe.

Die Abgaben in Preußen . , D Die ;
Juni : Abgabe der Steuererklärung und 33<31'
Getränkesteuer für die zweite Hälfte des «>
1926. . ^ lte„.
Juni : Fälligkeit der Grundvermögens - und ? -- j, cr
steuer für Juni 1926. Schonzeit 7 Tage,
Juni : Abgabe der Stencrerklärung und z
der Getrünktzsteuer für die erste Hälfte dc»
Juni 1926.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

b. stn°Hbcg, - bc
l ’! dc -i,
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Donnerstag ist das hohe Fronleichnamsfest, die Frülft's ^ ge
7 Uhr, der Kindergottesdienst fällt aus . die
ins Hochamt um 9 Uhr. Nach dem Hochamt in
leichnamsprozosswn durch die Stagen der Stadt

WitÜSM'aMMWZ ött Stall l>
Am Freitag , den 4. Zuni ds . Jrs . vormittaS'

wird eine Partie Grund am Mainweg an Ort ü
öffentlich versteigert . Treffpunkt Ma 'tnwcg.

tm 9
Die e»,

^4
!tj. Dag
"°'»schei

Hochheim a . M ., den 31 . Mai 1926.

Der Magistrat : Äll'
1
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Das Ende der Finanzkontrolle in Oesterreich.

^Wien , 31. Mai . Mit dem heutigen Tage endet formell
die Finanzkontrolle des Völkerbundes über Oesterreich . Ter
bisherige Generalkommisfar Zimmermann , der ursprünglich
für einen holländischen Regiernngsposten in Aussicht genom¬
men ivordcn ivar , bleibt bis aus tverteres als Privatmann in
Wien . Ê ha! sich hier von seiner ersten Frau scheiden lassen
nrid die Tochter des früheren Wiener Stadtkommandanten.
General Massig , geheiratet.

„Zur Mainlust
Hoch heim a . IA.

k"?en, ,
lkit̂ . l

^Hsten
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ft AL  Astona - Lichispiele AL
•y Das Haus der erlesensten Programme bringt wiederum

vom Quten das Best ". Nur Donnerstag , den 3. Juni
abends 8.30 Uhr

Das Kind derStraße
Großer Kriminal -Sittenfilm in 2 Teilen , jeder Teil in
6 Akten . In der Hauptrolle : Edith  Pos ca.  Hierzu!

„Der Riesonsäugiing“
Tolle Komödie in 2 Akten.

iUH Samstag und Sonntag 8.30 Uhr folgt der zweite Teil.
1 ©©©©« s-■<>'«i «s-®©« ®©© s

«4 ®« ®®«

Verheirateter Angestellter mit einem 7 jähe . Töchterchen
sucht zum 1. Juli

It  2 fit» Ml .WM
mit Küchenbenutzung . Dauermieter.

Angebote baldigst an Katasteramt.

Ns ? steicd der Mecbaui !i,P « lJ
Eine volkstümliche Darstellung der Physik und '&t;
nifchen Anwendungen.
Von Hans Günther , dem bekannten lechnffchen fdDos Work enthält ans etwa 400 Selten über 440 u
liche Bilder . Die stets aNgcmeinverständlichenT'Ä
sind außerdem durch weit -.wer 250 leicht ousiüE,, . Ä
periinent -Anleitungen anregend gestaltet.
Rm. 12.— (Schw. Fr. 18.—) In GanzleinenA
(Echw. Fr 20.—) Auch in 13 Lieferungen zu w

ESPsaSä;
je Rm . (Schw. Fr . tf25).' ...

(Verlos Dieck & Co . Stuttgart .) f
An der Kenntnis der Physik kann der modrig »t̂ Ae g,
jede: Berufskle.sje ebensowenig achtlos vorübergE Mz
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Das Bedürfnis nach nalurwissenschastlnher Bildu^
mit Macht immer weitere Kreise! ^ hi„ b°r,

PftpiK Ist Sie Lmnülsge aller
e*i&Sh

Zu beziehen durch: Buchhandlung H. Dreisbach $
y,

# # ch ch-# # HHO # O -Hch -# # # # # G •#
V s &w

iswfMr
fi & i? ;

(ßPi 'tM '-f-Ufl -pr  /

und freiwerdender Wohnung zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle Maffenheimerstraße 28.
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Überziehen und Reparaturen
Je a n G u l %a h t,
Echirmmacher, Wintergasie.
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